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Planungsumfeld

Das Planungsumfeld der 
5-gruppigen Kindergartens 
umfasst eine Fläche von ca. 
3.630 m2 und befindet sich auf 
dem Flurstück 3939/1, das 
zurzeit Gartenland ist.

Die Abgrenzung für das Pla-
nungsfeld ist im Osten der Ge-
wässerrandstreifen, im Nor-
den ca. 5-6m vom Baukörper 
entfernt.  Dort kann je nach 
Entwurf die Grenze variieren. 
Im Westen grenzen die Stell-
plätze das Feld ab und im Sü-
den die Bordsteinkante der 
Tannenbergstraße.

Der Verlauf des Radwegs auf 
dem Grundstück ist in die Pla-
nung mit einzubeziehen. 
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B2
97

TANNENBERGSTR.

Straßenverkehrslärm 24h (Grundlage: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de)

Lärmbelastung

>45-50 dB(A)

>50-55 dB(A)

>55-60 dB(A)

>60-65 dB(A)

>65-70 dB(A)

>70 dB(A)

Kurzbeurteilung Schallimmissionsschutz

Die auf den geplanten Kindergarten Tannenbergstraße einwirkenden Ver-
kehrslärmimmissionen von der B297 (Beurteilungspegel) liegen tags, also 
dem Nutzungszeitraum, zwischen rd. 61 und 66 dB(A). Im ungünstigen Fall 
müssen dann nach DIN 4109-1:2018-01 „Schallschutz im Hochbau“ die Au-
ßenbauteile (Außenwand, Dach, Fenster, Türen usw.) von schutzbedürftigen 
Räumen (Aufenthaltsräume, Schlafräume, …) für einen ausreichenden Schall-
schutz gegen Außenlärm ein resultierendes bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 
res.R′w,ges von rd. 40 dB aufweisen. Je nach geplanten Außenwänden/Dä-
chern bzw. Fensterflächenanteilen werden i. W. Fenster der Schallschutzklas-
sen 3 (35 – 39 dB), im ungünstigsten Fall der Schallschutzklasse 4 (40 – 44 
dB) erforderlich sein. Zusätzlich sind i. d. R. schallgedämmte Außenluftdurch-
lässe (ALD) oder Schalldämmlüfter vorzusehen. Für die seitlichen Fassaden 
und an den abgewandten Gebäudeseiten sind durch die Abschirmwirkungen 
an dem Gebäude an sich entsprechende geringere Anforderungen zu stellen. 
Genauere Festlegungen mit konkreten Anforderungen an die bewerteten Bau-
Schalldämm-Maße R′w,ges der entsprechenden Räume können im Rahmen 
weiterer Untersuchungen detailliert festgelegt werden.

Die bisher geplante Orientierung der empfindlichen Räume auf die lärmabge-
wandte Gebäudeseite sollte möglichst beibehalten werden.

Für die Außen(spiel)bereiche oder Spielzonen außen fordert z. B. das Land-
ratsamt Esslingen regelmäßig, dass in diesen Bereichen durch Verkehrs- oder 
andere Geräusche aus der Umgebung ein Beurteilungspegel von Lr = 55 
dB(A) nicht überschritten wird. Mit Bezug auf eine Studie aus Bayern wird 
dieser Wert als Richt- oder Grenzwert angesehen, ab dem es bei der Kom-
munikation zwischen Kindern zu Störungen kommen kann. Die Einhaltung 
dieser Anforderung an den Freibereichen könnte z.B. durch Lärmschutzwände 
erreicht werden.

Analyse
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B2
97

TANNENBERGSTR.

Lärmbelastung

Straßenverkehrslärm 22-6 Uhr (Grundlage: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de)

In der Skizze sind erforderliche Verläufe von Lärmschutzwänden dargestellt. 
Diese würden den westlichen und östlichen Bereich der Freianlagen schützen. 
Eine genaue Dimensionierung der Lärmschutzwände müsste im Rahmen der 
weiteren Planungen erfolgen. 

>45-50 dB(A)

>50-55 dB(A)

>55-60 dB(A)

>60-65 dB(A)

>65-70 dB(A)

>70 dB(A)
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Lärmschutzwand, Höhe 3,50m

Kindertagesstätte Tannenbergstraße - Machbarkeitsstudie M1:500 - 14.03.2022

Lärmschutzwand für Freibereiche
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II. KONZEPT
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B2
97

TANNENBERGSTR.

Konzept

Das Foyer ist das Zentrum des Kinder-
gartens. Dieser großzügige Bereich im 
EG bietet Raum zum Ankommen und 
Aufhalten. Der daran anschließende 
Essensraum und große Mehrzweck-
raum kann mit Schiebetüren kom-
plett zum Foyer hin geöffnet werden. 
Durch diese flexiblen Nutzungsmög-
lichkeiten sind auch besondere Ver-
anstaltungen oder größere Feiern ein-
fach durchzuführen. Das geforderte 
Raumprogramm wurde wirtschaftlich 
umgesetzt. Unser Konzept sieht klei-
nere Garderoben nahe den Gruppen-
räumen vor, um mögliches Gedränge 
zu den Stoßzeiten zu umgehen.

Durch die erhöhte Lärmbelastung 
wurde der Bauköper so ausgerichtet, 
dass er den Freibereich abschirmt. 
Auch bei der Anordnung der Räume 
wurde beachtet, dass die Gruppen-/
Nebenräume Richtung Freibereich 
schauen und die Funktionsräume sich 
zur Straßenseite ausrichten.

Die Freianlagen der Kindergartens 
gliedern sich in mehrere Bereiche: 
die Garten- und Spielflächen für die 
Kinder, der Vorplatz mit Parkflächen 
zum Bringen und Holen der Kinder 
und eine optionale Dachterrasse. Zu-
dem wird der bestehende Geh- und 
Radweg entlang des Jauchertbaches 
verlegt.

Erschließungskonzept Funktionsbereiche

Lärmschutzkonzept Freianlagenkonzept (bearbeitet: von K)

U3 - 
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Lageplan 1:750 (bearbeitet: von K)

III. IDEENSKIZZE
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Lärmschutzwand, Höhe 3,50m

Kindertagesstätte Tannenbergstraße - Machbarkeitsstudie M1:500 - 14.03.2022

Ideenskizze

Im Zuge des Baus der Freian-
lagen für die Kindertagesstät-
te wird ebenfalls die Zufahrt 
zu den Stellplätzen final fertig 
gestellt und gestalterisch in 
das Gesamtkonzept eingebun-
den. Am Vorplatz sind einige 
Fahrradbügel und fünf PKW-
Stellplätze angegliedert, die 
zum Holen und Bringen der 
Kinder genutzt werden kön-
nen. Die Spielflächen für die 
Kinder sind in zwei Bereiche 
eingeteilt, einen für die jünge-
ren und einen für die älteren. 
Dem Alter entsprechend sollen 
die Spielgeräte zum Klettern, 
Toben und Spielen einladen. 
Im Ü3-Bereich soll es zum Bei-
spiel eine größere Holzkonst-
ruktion zum Klettern geben, 
bei den jüngeren ein kleineres 
Spielhäuschen mit Rutsche. 
Beide Bereiche werden mit 
einer überdachten Sandfläche 
und Sitzbänken ausgestattet. 
In Richtung des verlegten Geh- 
und Radweges entsteht eine 
wallartige Vegetationsfläche, 
die mit Sträuchern bepflanzt 
wird. Um die Sicherheit der 
Kinder zu gewährleisten und 
die Grenzen der Spielbereiche 
zu definieren, werden selbst-
verständlich Zäune integriert 
und Hecken gepflanzt. Auf der 
Dachterrasse des Gebäudes 
könnte eine weitere optionale 
Fläche entstehen, die für die 
Kinder erlebbar gemacht wer-
den kann. Diese   könnte ganz 
individuelle bespielt werden.
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Grundriss Erdgeschoss mit Freianlagen 1:500

Ideenskizze
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Isometrie

  Ideenskizze
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Grundriss Erdgeschoss 1.200

Ideenskizze
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Grundriss Obergeschoss 1.200

Ideenskizze

  Ideenskizze
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Modulbau Konzept

Um der Anforderung der schnellen Fertigstellung gerecht zu werden, wird der Kindergarten in Modulbau-
weise erstellt. Dies ermöglicht eine Inbetriebnahme der Kita nach nur ca. 9 Monaten ab Baugenehmigung 
(in Abhängigkeit von Materialverfügbarkeit). Unter Modulbau versteht man im Werk vorgefertigte „Raum-
zellen“. Hierbei werden Wand-, Decken- und Bodenelemente im Werk zu dreidimensionalen Raumzellen 
zusammengefügt. Bereits im Werk erfolgt zudem die Montage der Fenster, die Anbringung der Fassade und 
ein Großteil des Innenausbaus sowie die Vorbereitung der technischen Gewerke. Hierdurch lässt sich ein 
hoher Vorfertigungsgrad abbilden und eine Vielzahl der Arbeiten, die gewöhnlich auf der Baustelle durchge-
führt werden, in die Produktionshalle verlagern. Somit wird eine schnelle Montage in Verbindung mit hoher 
Qualität und größtmöglicher Risikominimierung sichergestellt. Ein weiterer Vorteil des Modulbaus ist seine 
variable Nutzungsmöglichkeit und Rückbaubarkeit. Der Einsatz von hochwertigen Materialien und der Ener-
giestandard über den gesetzlichen Anforderungen haben einen positiven Einfluss auf den wirtschaftlichen 
Betrieb und die Unterhaltung des Gebäudes.

Ideenskizze
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HEIZUNG 

WÄRMEPUMPE mit
PUFFERSPEICHER
im EG

PHOTOVOLTAIK

Für die Wärmeerzeugung sind ausreichend dimensionierte Wärmepumpen und Pufferspeicher vor-
gesehen. Der Strombedarf der Wärmepumpen soll dabei zum Großteil durch die Photovoltaikanla-
ge auf dem Dach gedeckt werden. Eine Fußbodenheizung erfüllt im Winter die Wärmeübertragung. 
Die Räumlichkeiten werden mit dezentralen Lüftungsgeräten mit Wärmerückgewinnung ausgestattet.

Das Gebäude erreicht mit diesem Energiekonzept, dem vorgeschlagenen Fassadenaufbau und im Zusam-
menhang mit ausreichend dimensionierter Dachdämmung und dem Lüftungskonzept EH 40 Standard.

Energiekonzept
  Ideenskizze
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Fassadenschnitt und Fassadenansicht 1.50

Sonnenschutz
außenliegende Jalousien Typ WAREMA
(Raffstoren)

Fensterelmente
Holz-Metall-Konstruktion, mit Dreh-Kipp-Flügel,
farbiger Laibung

±0.00

+3.55

+591.40

+598.70

EFH

EG
GANZTAGESGR. II

OG
ZEITGEMISCHTEGR.

Wandaufbau
von außen nach innen

22mm

30mm

15mm
240mm

15mm

Geschossdecke
von oben nach unten

6mm
35mm
25mm

25mm
240mm

25mm
60mm
25mm
180mm

15mm

Dachaufbau
Retentions-Flachdach,extensiv begrünt mit PV-Anlage
von oben nach unten:

85mm
100mm

25mm
280mm

25mm

2.
60

2.
60

Unterlüftung Modulanlage

Bodenaufbau
von oben nach unten

6mm
35mm
25mm

25mm
360mm

18mm
12mm

Horizontale Holzverschalung 
Rhomboid vorvergraut
Hinterlüftung
Winddichtung
Gipsfaserplatte
Wärmedämmung, Minerallwolle
Holzständer
Gipsfaserplatte
               

Linoleum inkl.Spachtelung
Trockenestrich
Fußbodenheizung
als Trockenbausystem
OSB-Platte
Wärmedämmung, Mineralwolle 
BSH
OSB-Platte
Zwischenraum
OSB-Platte
Wärmedämmung, Mineralwolle
BSH
OSB-Platte

Linoleum inkl. Spachtelung
Trockenestrich 
Fußbodenheizung 
als Trockenbausystem
OSB-Platte
Wärmedämmung, Mineralwolle 
BSH
OSB-Platte
zementgebundene Spanplatte
               

Dachbegrünung
Retention
Gefälledämmung 
EPS (mit 2% Gefälle)
OSB-Platte
Wärmedämmung, Mineralwolle
BSH
OSB-Platte

Ideenskizze
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IV. BERECHNUNGEN
Machbarkeitsstudie Neubau Kindergarten Tannenbergstraße

Nr. Anzahl m² Nutzung gefordert Anzahl m² geplant

1.  

1.1 1 110,00 Foyer/Garderobe 110,00 3 60/24/24 108,00

1.2 1 20,00 Kinderwagen-Abstell 20,00 1 20,00 20,00

1.3 1 5,00 Besucher-WC beh. 5,00 1 5,00 5,00

1.  135,00 133,00

2.  

2.1.1 3 45,00 Ganztagesgruppe 135,00 3 44,00 132,00

2.1.2 3 30,00 Schlafräume 90,00 3 23/23/21 67,00

2.1.3 3 20,00 Nebenraum 60,00 3 21,00 63,00

2.1.4 3 8,00 Materialraum 24,00 1 20,00 20,00

2.2.1 2 45,00 Krippengruppe 90,00 2 44,00 88,00

2.2.2 2 15,00 Schlafräume 30,00 2 17,00 34,00

2.2.3 2 20,00 Nebenräume 40,00 2 21,00 42,00

2.2.4 2 8,00 Materialraum 16,00 2 1,33 21,00

2.  485,00 467,00

3.  

3.1 1 50,00 Mehrzweckraum 50,00 1 50 50,00

3.2 1 22 Geräteraum 22,00 1 15 15,00

3.3 2 14 Zusatzraum (Werkstatt) 28,00 1 30 30,00

3.4 2 15 Küche 30,00 1 32 32,00

3.5 1 15 Lager 15,00 1 15 15,00

3.6 1 30 Speiseraum 30,00 1 37 37,00

3.7 2 keine mind. Sanitär 50,00 2 20/30 50,00

3.  225,00 229,00

4.  

4.1 1 14 Büro 14,00 1 16 16,00

4.2 1 45 Personal/Besprechung 45,00 1 45 45,00

4.3 2 20 Personalraum 40,00 2 15/20 35,00

4.4 2 15 Elterngesprächzimmer 30,00 2 14/12 26,00

4.5 2 5 Personal WC 10,00 3 5 15,00

4.  139,00 137,00

6.  

6.1 1 5 Putzraum 5,00 1 9 9,00

6.2 2 3 Trocken/Waschraum 6,00 1 6 6,00

6.3 1 Heizungs- und Hausanschlussraum 29,00 2 29,00

6.  40,00 44,00

1.024,00 1.010,00

Eingang

Summe Windfang, Foyer, Forum

Summe Kindergarten/Krippe (2+2 Gruppen)

Summe Spezifische Räume (gruppenübergreifend)

Zusammenstellung

Netto Grundfläche

Kindergarten / Krippe (3+2 Gruppen)

Spezifische Räume (gruppenübergreifend)

Personal

Summe Personal

Summe Nebenräume

Nebenräume

Seite  1 

Machbarkeitsstudie Neubau Kindergarten Tannenbergstraße

Nr. Anzahl m² Nutzung gefordert Anzahl m² geplant

7.  

7.1 2 240/80 Aussenspielplatz 320,00 3 766,00

7.2 5 13 Stellplätze 65,00 5 13 65,00

7.3 25 1 Fahrradstellplätze 25,00 25 1 25,00

7.  410,00 856,00Summe Aussenbereich

Aussenbereich

Seite  2 

Machbarkeitsstudie Neubau Kindergarten Tannenbergstraße
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1.3 1 5,00 Besucher-WC beh. 5,00 1 5,00 5,00
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2.1.3 3 20,00 Nebenraum 60,00 3 21,00 63,00

2.1.4 3 8,00 Materialraum 24,00 1 20,00 20,00

2.2.1 2 45,00 Krippengruppe 90,00 2 44,00 88,00

2.2.2 2 15,00 Schlafräume 30,00 2 17,00 34,00

2.2.3 2 20,00 Nebenräume 40,00 2 21,00 42,00

2.2.4 2 8,00 Materialraum 16,00 2 1,33 21,00
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3.1 1 50,00 Mehrzweckraum 50,00 1 50 50,00

3.2 1 22 Geräteraum 22,00 1 15 15,00

3.3 2 14 Zusatzraum (Werkstatt) 28,00 1 30 30,00

3.4 2 15 Küche 30,00 1 32 32,00

3.5 1 15 Lager 15,00 1 15 15,00

3.6 1 30 Speiseraum 30,00 1 37 37,00

3.7 2 keine mind. Sanitär 50,00 2 20/30 50,00

3.  225,00 229,00

4.  

4.1 1 14 Büro 14,00 1 16 16,00

4.2 1 45 Personal/Besprechung 45,00 1 45 45,00

4.3 2 20 Personalraum 40,00 2 15/20 35,00

4.4 2 15 Elterngesprächzimmer 30,00 2 14/12 26,00

4.5 2 5 Personal WC 10,00 3 5 15,00

4.  139,00 137,00

6.  

6.1 1 5 Putzraum 5,00 1 9 9,00

6.2 2 3 Trocken/Waschraum 6,00 1 6 6,00

6.3 1 Heizungs- und Hausanschlussraum 29,00 2 29,00

6.  40,00 44,00

1.024,00 1.010,00

Eingang

Summe Windfang, Foyer, Forum

Summe Kindergarten/Krippe (2+2 Gruppen)

Summe Spezifische Räume (gruppenübergreifend)
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Spezifische Räume (gruppenübergreifend)
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Machbarkeitsstudie Neubau Kindergarten Tannenbergstraße

Nr. Anzahl m² Nutzung gefordert Anzahl m² geplant

7.  

7.1 2 240/80 Aussenspielplatz 320,00 3 766,00

7.2 5 13 Stellplätze 65,00 5 13 65,00

7.3 25 1 Fahrradstellplätze 25,00 25 1 25,00

7.  410,00 856,00Summe Aussenbereich

Aussenbereich

Seite  2 

Raumprogramm
  Berechnungen
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22-001 Neubau Kiga, Tannenbergstr.

Berechnung BGF
nach DIN 277

zur Machbarkeitsstudie vom 22.02.2022

Flächen mit einer Raumhöhe unter 1,50m
R = Regelfall (vollständig umschlossene Räume)
S = Sonderfall (nicht vollständig umschlossene, aber baukonstruktiv mit dem Bauwerk verbundene Räume)

Summe Nutzungsfläche 921,00 m²

Summe Technikfläche 29,00 m²

Summe Verkehrsfläche 256,10 m²

R [m²] S [m²] gesamt [m²]

Erdgeschoss 794,28 0,00 794,28

1. Obergeschoss 574,00 0,00 574,00

Bruttogrundfläche gesamt (R+S) 1.368,28 m²

R [m³] S [m³] gesamt [m³]

Erdgeschoss 2.859,41 0,00 2.859,41

1. Obergeschoss 2.037,70 0,00 2.037,70

Bruttorauminhalt gesamt (R+S) 4.897,11 m³

P:\2022\22-001 Neubau Kiga, Tannenbergstraße\1 Architekt, GP\08 BGF, BRI, WF, Stellplatzn\01 BRI und BGF\20210906 Berechnung BRI und BGF

22-001 Neubau Kiga, Tannenbergstr.

Berechnung BGF
nach DIN 277

zur Machbarkeitsstudie vom 22.02.2022

Flächen mit einer Raumhöhe unter 1,50m
R = Regelfall (vollständig umschlossene Räume)
S = Sonderfall (nicht vollständig umschlossene, aber baukonstruktiv mit dem Bauwerk verbundene Räume)

Summe Nutzungsfläche 921,00 m²

Summe Technikfläche 29,00 m²

Summe Verkehrsfläche 256,10 m²

R [m²] S [m²] gesamt [m²]

Erdgeschoss 794,28 0,00 794,28

1. Obergeschoss 574,00 0,00 574,00

Bruttogrundfläche gesamt (R+S) 1.368,28 m²

R [m³] S [m³] gesamt [m³]

Erdgeschoss 2.859,41 0,00 2.859,41

1. Obergeschoss 2.037,70 0,00 2.037,70

Bruttorauminhalt gesamt (R+S) 4.897,11 m³

P:\2022\22-001 Neubau Kiga, Tannenbergstraße\1 Architekt, GP\08 BGF, BRI, WF, Stellplatzn\01 BRI und BGF\20210906 Berechnung BRI und BGF

BGF und BRI
Berechnungen



18 | 

V. KOSTENSCHÄTZUNG

  Kostenschätzung

 22-001 Neubau Kiga, Tannenbergstraße
Kostenrahmen zur Machbarkeitsstudie vom 17.03.2022

Grundlagen

BGF 1.368,28 m²
Preissteigerung 8% pro Jahr bei 2 Jahren (Beginn 2024)

Erläuterungen zu den Kostenkennwerten

zu Grunde gelegter Standard Anmerkungen
KG 200 Erschließung Strom, Wasser Erschließung nicht geprüft, geschätzt

KG 300

KG 400

KG 500

KG 600

KG 700 GÜ-Zuschlag 20%
Planung Freianlagen 20%

Kostenrahmen Kindertagesstätte netto/brutto

Kennwert Zwischensumme Preissteigerung Endsumme gerundet
KG 200 psch. 50.000,00 €                    8.000,00 €                 58.000,00 €              
KG 300 1.950,00 €              2.668.146,00 €               426.903,36 €             3.095.000,00 €         
KG 400 600,00 €                 820.968,00 €                  131.354,88 €             952.000,00 €            
KG 600 200,00 €                 273.656,00 €                  43.784,96 €               317.000,00 €            
KG 700 752.554,00 €                  120.408,64 €             873.000,00 €            
netto 4.565.324,00 €               730.451,84 €             5.295.000,00 €         
MwSt. 19% 867.411,56 €                  138.785,85 €             1.006.050,00 €         
brutto 5.432.735,56 €               869.237,69 €             6.301.050,00 €         

Kostenrahmen Freianlagen netto/brutto

Kennwert Zwischensumme Preissteigerung Endsumme gerundet
KG 500 378.422,80 €                  60.547,65 €               439.000,00 €            
KG 700 75.684,56 €                    12.109,53 €               88.000,00 €              
netto 454.107,36 €                  72.657,18 €               527.000,00 €            
MwSt. 19% 86.280,40 €                    13.804,86 €               100.130,00 €            
brutto 540.387,76 €                  86.462,04 €               627.130,00 €            

GESAMT KG 200-700 brutto inkl.Preissteigerungen 6.928.180,00 €         

Als Basis für die Kostenkennwerte KG300, KG400, KG 700 diente eine vergleichbaren Kindertagesstätte 
in Holzmodulbauweise (Angebot 2022), Ausführung über einen Generalübernehmer. Umrechnung der 
Kosten über m² BGF

HLSE Planung liegt noch nicht vor, hier über 
Kennwerte geschätzt

Holzmodulbauweise 
Aussenwände Holzverschalung aussen
mittlerer Ausbaustandard
Effizienzhaus 40
extensive Begrünung mit Retentionsdach

Luft-/Wasser-Wärmepumpe
Lüftungsanlage mit Wärmeückgewinnung
PV-Anlage nach PVAnlPfVO (30%)

Garderoben, Wickeltische, Schließfächer,
lose Möbelierung, Kinderküche

Freianlagen im Planungsfeld
Dachterrasse Kindertagesstätte
Verlegung Radweg

Kostenschätzung von K GmbH vom 
14.03.2022, VERLEGUNG STROMLEITUNG 
NICHT BEINHALTET

KOSTEN FÜR GENEHMIGUNGEN, 
WETTBEWERB UND BEBAUUNGSPLAN 
NICHT BERÜCKSICHTIGT
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1 BEBAUUNGSPLANVERFAHREN *1)

2 Vorbereitung Bebauungsplan / Aufstellung Vorbereitung Bebauungsplan / Aufstellung

3 Auslegung Bebauungsplan Auslegung Bebauungsplan

4 Satzungsbeschluss (spätester Zeitpunkt) Satzungsbeschluss (spätester Zeitpunkt)

5 HERSTELLUNG STELLPLÄTZE *2)

6 Ausschreibung und Vergabe Ausschreibung und Vergabe

7 Herstellung Stellplätze und provisorische
Zufahrt Herstellung Stellplätze und provisorische Zufahrt

8 VORBEREITUNG DER VERGABE*3)

9 Vorbereitung Teilnahmewettbewerb,
Erstellung FLB Vorbereitung Teilnahmewettbewerb, Erstellung FLB

10 Teilnahmewettbewerb und Auswertung Teilnahmewettbewerb und Auswertung

11 Angebotsphase Angebotsphase

12 Auswertung Angebot und GR-Beschluss Auswertung Angebot und GR-Beschluss

13 Vergabe an GÜ Vergabe an GÜ

14 PLANUNG GÜ

15 Entwurfsplanung / Genehmigungsplanung
durch GÜ Entwurfsplanung / Genehmigungsplanung durch GÜ

16 Genehmigungszeit Genehmigungszeit

17

Werkplanung / Arbeitsvorbereitung /
Materiallieferung durch GÜ - ACHTUNG!
MATERIALVERFÜGBARKEIT
VORAUSGESETZT!

Werkplanung / Arbeitsvorbereitung / Materialliefer...

18 HERSTELLUNG KINDERTAGESSTÄTTE *4)

19 Fertigung Module Fertigung Module

20 Herrichten Grundstück / Erschließung /
Entwässerung und Fundamente Herrichten Grundstück / Erschließung / ...

21 Aufstellung Modulbau Aufstellung Modulbau

22 Innenausbau

23 FREIANLAGEN *5)

24 Vorentwurfs-/
Entwurfs-/Genehmigungsplanung Vorentwurfs-/ Entwurfs-/Genehmigungsplanung

25 Werkplanung Werkplanung

26 Ausschreibung und Vergabe Ausschreibung und Vergabe

27 Verlegung Kabel und Weg Verlegung Kabel und Weg

28 Freianlagen Kindertagesstätte

Rahmenterminplan

VI. RAHMENTERMINPLAN



20 |   Risikobewertung

VII. RISIKOBEWERTUNG

Erschließung

Baugrund

Haustechnik

Verfügbarkeit von 
Baumaterialien

Preissteigerungen

Brandschutz

Lärmschutz

Freianlagen

Abgasbelastung

Erschließung von Strom und Wasser nicht geplant, es liegen keine konkreten Angebote vor
Kostenansatz im Kostenrahmen nur grob geschätzt

nicht bekannt, hier kein Zuschlag

große Technikflächen
HSLE Planung liegt nicht vor, hier über Kenwerte geschätzt

aufgrund der aktuellen Lage kann es wegen Lieferengpässen zur Verschiebung des vorgesehenen Termin-
rahmens kommen

aufgrund der aktuellen Lage sind Preissteigerungen nicht abschätzbar, im Kostenrahmen ist eine Preisstei-
gerung von 8% pro Jahr ausgewiesen
 
keine baurechtliche Vorabstimmung und Brandschutzmaßnahmen geplant

grobe Untersuchung/ Einschätzung auf Basis alter Imissionskarten 
keine detailierte Berechnung, eine genauere Aussage kann erst nach detaillierten Untersuchungen erfolgen

Verlegung Stromleitung noch nicht untersucht, es liegen keine konkreten Angebote vor 
bisher keinen Kostenansatz im Kostenrahmen beinhaltet

laut Herr Kümmerle: verhalten sich die Luftschadstoffe über das Stadtgebiet hinweg unterhalb der 
gesundheitsbedenklichen Schwellenwerte, was aus den Karten der LUBW hervorgeht. Das Jahres-
mittel für Stickstoffdioxid (NO2) beträgt 24 µg/m³ bei einem Grenzwert 40 µg/m³. An 0 bis 5 Ta-
gen im Jahr liegt der Grenzwert von Feinstaub (PM10) über 50 µg/m³. Auch bei Ozon (O3) liegt 
der Wert mit 54 µg/m³ deutlich unterhalb des Zielwertes von 120 µg/m³. Es sind keine Anhalts-
punkte für weitere Untersuchungen erkennbar, was auch schon Voruntersuchungen aus den Jah-
ren 2006 und 2020 zeigen, die u.a. aufgrund von zu geringen Messwerten eingestellt wurden.
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